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1. Einleitende Gedanken



Ä$UEHLWJLEWXQVPHKUDOVGHQ/HEHQVXnterhalt;
sie gibt uns das Leben³
sagte der Begründer des Fordismus und US-amerikanische Unternehmer Henry Ford einmal. Ist diese Aussage heute noch für unsere Gesellschaft zutreffend? Kann man wirklich noch von einer Arbeitsgesellschaft sprechen, bei der man davon aus geht, dass die Erwerbsarbeit das zentrale Kernstück im Leben eines jeden Einzelnen darstellt? Diese Fragestellung möchte ich im Folgenden besonders in Hinblick auf den gesellschaftlichen Wandel und den veränderten sozialen Rahmenbedingungen analysieren.



Es ist allseits bekannt, dass die Arbeitslosenzahlen in fast allen westlichen Industrienationen als eine Folge der beiden großen Ölkrisen 1973 und 1979/80 seit den achtziger Jahren konstant gestiegen sind und auch weiterhin zunehmen. Weitere Gründe für diese Entwicklung sind in erster Linie die fortschreitenden und immer effizienter arbeitenden Technologien (da-raus folgt eine Produktivitätssteigerung der Arbeit und das Arbeitsvolumen sinkt dauerhaft), die zunehmende Globalisierung (sprich internationale Arbeitsteilung und Umsiedelung ganzer Firmen mit ihren Arbeitsplätzen in das billiger produzierende Ausland), das veränderte Verhältnis von Lebenszeit und Erwerbsarbeitszeit, sowie das verstärkte Drängen der Frauen auf den Arbeitsmarkt im Zuge des Wandels der typischen Geschlechterrollen und der Emanzipation. Dass die Erwerbsarbeit eine so zentrale Rolle im Leben der Menschen spielt, hängt mit vier wesentlichen Funktionen zusammen, die ihr zugeschrieben werden: Als hauptsächliches Merkmal sichert sie das individuelle Einkommen. Für etwa vierzig Prozent der Bevölkerung der gesamten Bundesrepublik Deutschland stellte im Jahr 2003 die eigene Erwerbsarbeit die wichtigste Unterhaltsquelle dar.
1
Bereits in den dreißiger Jahren fand man mit einer Studie
2
heraus, dass Erwerbsarbeit auch eine psychosoziale Funktion hat.
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